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Jahresbericht der Präsidentin zum 88. Vereinsjahr 2025 
 
Zusammensetzung des Vorstandes: Monica Laim-Graf Präsidentin 
 Richard Oesterreicher  Kassier und Obmann  
 Livia Knüsel Aktuarin 
 Pietro Wallnöfer Aktuar 
 Barbara Portmann Nachwuchsförderung 
 
Tätigkeit des Vorstands im Überblick 
Im Vorstand haben wir 2025 9 reguläre Sitzungen abgehalten. Es wurden eine Vielzahl von Gesprächen und 
Begehungen mit der Stadt Schlieren und verschiedenen anderen Institutionen geführt. Neue Projekte wurden 
aufgenommen oder fertig gestellt. Um Zeit zu sparen, konnte auch sehr viel Online erledigt werden. Die vielen 
Naturschutzprojekte und positiven Resultate entnehmt ihr dem Bericht von Richi Oesterreicher. 
 
Veranstaltungen des Jahresprogrammes (Exkursionen, Aktivitäten) 

• Die Generalversammlung war wie immer ein sehr geselliger Anlass mit gutem Essen. 

• Der Wildblumenmarkt war sehr gut besucht, vor allem Küchenkräuter waren begehrt. 

• Unsere Exkursion ins Neeracherried war sehr spannend, dank einer tollen Führerin. Das Wetter war nicht 
wunderschön, das lockte aber umso mehr Vögel ans Wasser, sogar eine Zwergdommel war da. Das 
anschliessende Mittagessen hat dann allen gut geschmeckt. 

• Der Ausflug in den Sihlwald haben wir genossen, die Fahrt mit dem Dampfzug war zwar sehr heiss, aber umso 
kühler war dann der wunderschöne Urwald. Schade, dass so wenige dabei waren, dieser Wald lohnt sich, auch 
für Kinder, siehe Bericht auf der Homepage. 

• 2025 hat die Naturexpedition für Kinder zu den verschiedenen Themen stattgefunden, siehe Bericht 
Jugendförderung. 

• Am Herbstmarkt konnten wir einheimische Wildpflanzen gegen eine Spende an Interessierte abgeben, es gab 
viele spannende Gespräche, einen grossen Dank an den Grünunterhalt Schlieren, der dies ermöglicht hat. 

• Die Nistkastenreinigung fand gut besucht statt. Beim anschliessenden Bräteln im Wald wurden die Ergebnisse 
angeschaut: 2025 war ein durchschnittliches Jahr, fast alles voll, aber nur eine Brut pro Kasten. 

 
Verschiedene Aktivitäten 

• Zurzeit stehen auf unserer Traktandenliste 13 verschiede Projekte, wobei wir einige ruhen lassen können, da die 
Pflegemassnahmen gut laufen. Uns ist die Natur in Schlieren sehr wichtig und so halten wir immer wieder den 
Finger drauf, wo es nicht ganz so gut läuft. Zum Glück haben wir gute Unterstützung durch die Stadt Schlieren, 
Gemeinderäten und Naturfreunde, so dass wir bei Missständen intervenieren können und die Natur schützen und 
aufwerten können.  

• Über unsere Homepage melden sich Hilfesuchende mit Vogel- und Naturfragen, die wir gerne beraten. Auch 
Neumitglieder finden sich. An dieser Stelle danken wir Daniel Santschi für die Aktualität unserer Homepage.  

 
Dank 
Mein Dank als Präsidentin richtet sich an meine Vorstandskolleg: innen, aber auch an alle Helfer: innen für ihre grosse 
ehrenamtliche Tätigkeit. Der Vorstand dankt der Stadt Schlieren für ihre Mithilfe bei unseren Ideen.  
Auch danken wir unseren treuen Mitgliedern für ihr Interesse und ihre Teilnahme an Veranstaltungen, für ihre 
Jahresbeiträge und den Spender: innen sowie Gönnern für ihre Grosszügigkeit. Allen ein Dankeschön, die ich jetzt 
vergessen habe! 
 
 
 

Schlieren, Anfang Februar 2026   Die Präsidentin  Monica Laim 

 

 

 

  

http://www.vnvschwalbe-schlieren/


Jahresbericht Obmann Naturschutz 
 
Liebe Vereinsmitglieder und Gönner, 
Das Jahr 2025 hatte für uns sprichwörtlich «stachelig» begonnen, haben wir doch mit Mit- 
arbeitern der Stadt Schlieren, mit Vereinsmitgliedern und auch «Gästen» im Horgen auf dem 
Schlierenberg uns zur Aufgabe gemacht, den teilweise strauchartigen Bewuchs mit Brombeeren 
einzudämmen. Die Ranken wurden möglichst mit den Wurzeln ausgegraben, 
schlussendlich war die Ladefläche des Lieferwagens übervoll gefüllt. Immer wieder bin ich 
erstaunt, mit welchem Elan bei Arbeitseinsätzen angepackt wird. So waren ein bis zwei 
Mitarbeitende dauernd damit beschäftigt, das stachelige anfallende Grüngut aufzuladen, 
das zeigt, wie effizient gearbeitet wurde. Anschliessend gabs ein feines Mittagessen an der  
Wärme mit einer gemütlichen Runde. Ein ganz herzlicher Dank an Alle! An dieser Stelle 
möchte ich auch vermehrt unsere Vereinsmitglieder dazu aufmuntern, an einem unseren 
doch wenigen Arbeitseinsätzen einmal teilzuhaben! 
Im Zusammenhang mit dem Ausbau des Schulhauses «Im Zelgli» gibt es definitiv Ersatzbiotope, 
die Pläne sind ausgearbeitet. Bevor der «alte» Weiher geschlitzt und überbaut wird, werden wir 
noch beim Umzug mithelfen, die verbleibende Restpopulation in die neu erstellten Weiher 
umzusiedeln. Wir freuen uns auf dieses schöne Projekt! 
Für die mittlerweile sehr mager frequentierte Zugstelle beim Bahnhof Urdorf wird voraussichtlich 
per Ende 2026 ein neues Biotop als «Zuhause» für diese «Restpopulation» erstellt, mit dem Ziel, 
diese wieder zu stärken. Die Planung und Realisierung ist auf gutem Weg, war aber bis anhin 
recht aufwendig. Die Planung der Ausführung hat Corina Geiger, Amphibienspezialistin Ecolytics, 
übernommen. 
Der Haselmoosweiher wurde diesen Herbst zu einem Drittel ausgebaggert, dabei stellte 
sich heraus, dass solche Arbeiten heikel sind, da Erfahrungen fehlen. Wir sind mit der Stadt 
einig, dass solche Arbeiten künftig mit erfahrenen Wasserbauern erledigt werden sollten. 
Ein absolutes Highlight war das Vorhandensein der sehr kleinen Fischart «Moderlieschen», 
welche auf der roten Liste stehen und reine Insektenfresser sind. Ein ausgesetzter Goldfisch von 
43 cm und 900 gr konnte entnommen werden. Leider gibt es immer Unbelehrbare, die ihre Tiere 
auf diese Art «entsorgen», obwohl diese nicht in öffentliche Gewässer gehören.  
Dank unserer Eingabe beim Erweiterungsprojekt der Tennishalle Ifangstrasse wird ein 
umfangreiches Ersatzbiotop für verlorengehende Naturflächen erstellt. Dafür bedanken wir uns 
beim Bauamt Schlieren! 
Das in Schlieren in Sachen Naturschutz sich etwas bewegt, sieht man in an verschiedenen Orten 
offensichtlich. Es gehen mittlerweile auch Anfragen aus Nachbargemeinden ein, betreffend wie es 
läuft, vor allem auch mit der Planung und Finanzierung unsere Projekte.  
Wir werden unseren Weg für mehr Natur in Schlieren unbeirrt fortsetzen, das schon Erreichte gibt 
uns Hoffnung. Wichtig scheint uns auch, dass Ideen an uns herangetragen werden, wo und wie 
etwas für eine Aufwertung der Natur in Schlieren möglich ist. Für Umsetzungen im Rahmen des 
Möglichen sind wir immer da. 
Lieben Dank an Alle, die mithelfen, sei es als Mitglied, Gönner oder aktiver Mitarbeiter, Ziele zum 
Wohle unserer Natur umzusetzen. 
 
Für den Vogel- und Naturschutzverein, Richard Oesterreicher, Obmann Naturschutz 
 
 
8952 Schlieren, Dezember 2025 
  



Naturexpeditionen für Kinder 2025 
 
Im Jahr 2025 boten wir die Naturexpedition für Kinder 4mal an, pro Jahreszeit einmal. Um die 
Pfadi nicht zu konkurrieren, bieten wir die Naturexpeditionen jeweils am Sonntag an. Das Angebot 
richtet sich an Primarschulkinder von Schlieren und aus der Umgebung. 
 
Am 26.1. mit dem Thema «Spurensuche», am 30.3. zum Thema «Moos», am 6.7. zum Thema 
«Baum» und am 26.10. zum Thema «Zugvögel» (Flyer siehe unten).  
 
An der «Spurensuche» nahmen (-nach Pfadi-Werbung-) 9 Kinder teil, an der Moos-Expedition 7 
Kinder, an der Baum-Expedition 6 Kinder und an der Zugvögel-Expedition 3 Kinder. 
 
Der Ablauf unseres Angebots ist immer in etwa derselbe: Nach der Begrüssung verteilen wir die 
Namenstäfeli und nehmen das Zvieri-Geld entgegen.  
Dann folgt ein kurzer Einstieg ins jeweilige Thema - am besten schon mit Einbezug der Natur-
Forscher:innen, denn die wissen schon eine Menge…!  
Nach dem Input geht’s raus in den Wald. Dort suchen wir Pilze, Moose, Spuren, Stoff-Fetzchen 
um Standorte aufzuzeigen, Vögel oder Bäume usw.  
Mit dabei ist immer auch eine Abfalltüte – die sich leider immer schnell füllt- , um auf den Schutz 
der Umwelt aufmerksam zu  machen. 
Zum Schluss essen wir in der Sonne oder in der warmen Pfadihütte einen passenden Themen-
Zvieri: So gab es bei den Zugvögeln etwa z.B. Vogelfutter, Haferguetsli, Sonnenblumenkerne, 
Nüsse, Schoggikäferli, Fröschli, Nüsse und Regenwürmer… - allerdings waren die Regenwürmer 
aus Zucker… 
 
Zu einigen Themen erhalten die Kids eine laminierte Übersicht, mit der sie danach auch noch 
Monate später alles wirklich Wichtige zum Thema wissen.  
Star unserer «Naturexpeditionen für Kinder» ist Jonathan: Der aufgeweckte Neunjährige war von 
Anfang bei jeder Naturexpedition mit viel Freude dabei! Die Idee, «Moos» als Thema aufzugreifen 
stammt von ihm – herzlichen Dank! 
 
Monica und ich, wir freuen uns jedes Mal, wenn es uns gelingt mit einer Such-Aktion im Wald oder 
nach Forscher-Manier mit Lupe und Feldstecher ausgerüstet «intrinsische Motivation» für ein 
Thema zu wecken. Und natürlich über den wertvollen Austausch mit unseren klugen Kids! 
 
Fazit: Dafür, dass wir im Jahr 2025 noch praktisch keine Werbung für unser Angebot machten, 
war das Angebot gut besucht. Unser Ziel ist es, dass an jedes Angebot 8-10 Kinder kämen… - 
oder mehr. Darum starten wir ins Jahr 2026 mit Plakat-Werbung und Flyern. Und wir sind froh, 
wenn alle unser Angebot für Kinder weitererzählen. Flyer können jederzeit bei uns bestellt werden 
und die Daten sind auf der Website ersichtlich. 
 
Barbara Portmann 
 
 
 



 
 
 


